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rjK3etiage "^u ZIr. \5 Oer 3d?n>et3er ^rcmervgethmg. H.2IpriI J901

Me lüißet^äfßrm.

if s œar ein ^rüljlingsabenb,
ft Die golöne Sonne fd)ieb,

''tP% ®'e Blumen roarert burftig,
' Die Dögel toaren müb'.

Da fam ein 2Ttäbd)en ftngenb
Den ÏDiefentneg entlang,
2Tîit IDoIfengolb im fjaare,
Zîîit tEf^au auf feiner ÏDang'.

Dnb Rimbert fleine Slumen,
Die fnieenb unb gebücft
Den îtbenbfegen fprac^en,
J)at boshaft es gefnicît.

itnb manche arme ©rille
bjat es, ttodj et?' bie Had)t
Die Sterne angesünbet,

^um IDaifenfinb gemacht.

Dann Ijat es mid) gcfreujigt,
ÏÏÏit Dornen mid) gefrönt,
£jat meine £ieb' rerfpottet,
f}at meinen Sdjmerj uerl)öl)nt.

Dies fyat an biefem 2lbenb
©in frommes Kinb gett)an,
Dann fd)lief es feft unb rutjig
Unb niemanb fat)'s iljm an. ®. u.

JrauEnftn1fd|rttfE in Bmeriha.
©ine 3ufanimenfteIIung, bte ber ©tatiftifer be

©fjetin über bie tn ben oerfchtebenen, früher nur ben
Scannern jugänglidjen SBerufen t£)ätigen grauen in
2lmerifa gemacht Ijat, jeigt, toelcfje aufjerorbentlidjen
$ortfdjritte bie anteritaniftfjen grauen in ben legten
jtoanjjig gafjrert gemacht fjaben. ®e ©Ijelin roeift nadj,
bafj in bent genannten geitraum in ben bereinigten
Staaten bie 3ai)I ber bilbijauerinnen unb Salaterinnen
non 412 auf 10,810, ber toeiblidjen Ingenieure oon
0 auf 127, ber toeiblidjen berate unb ©girargen non
527 auf 4555, ber toeiblidjen ißrebiger oon 66 auf
1235, ber toeiblidjen ©efetjgeber oon 5 auf 208, ber
budjtjalterinnen oon 9 auf 27,777, ber toeiblicfjen 3a£jn=
ärate oon 24 auf «37 angenommen bat.

*
* *

©in toiffenfdjaftlidjer grauenprei§ ift oon ber
amerttanifdjen beretnigung für bie gorberung toiffem
fdjàftlidjer grauenarbeit auêgefdjriebett toorben. @r
fdjliefit eine ©uinme oon 1000 ®ottar§ ein für bie
befte brbeit eines toeiblidjen ©eleljrten über einen
roiffenfdjaftlidjen ©egenftanb, roorin bie ©rgebniffe
einer unabhängigen brbeit auf einem ©ebiet ber biolo=
gifdjen, djemifdjen unb pfujflologifcfjen SBiffenfdjaft
enthalten finb. ©infenbungen haben an ben @djrift=
führer ber bereinigung, SJitp ©ufhing in bofton, au
erfolgen.

Sie
eines guten Jl'utrcinipngsmittcfs

ift oft fehr fdjtoierig. ®ie meiften Präparate biefer

brt haben ben Stadjteil, a« ftarE abjufüljren. ©in
guteâ' blutreinigung§mittel foil tangfam, aber um fo
ficfjerer totrfen. ®iefe§ trifft bei ©cdl'iej's
rdpaCenft?rup mit ©ifen au, ber bie beiben treffe
lidjen ©igenfdjaften befifet, fotoohl baê blut au reinigen,
al§ audj gletdjjeitig au ftärfen. bach feinem ©ebraudje
oerfdjtotnben alle ßautunreinigfeiten, ©frofeln, @e=

fdjtoüre tc. — SHdjten Sie auf bie Sbarle ber „aroei
Sßatmen". gn glafchen ju 3 gr. unb gr. 5.50 in
allen Slpotljeïen. » [1039

ftnitptbcpot : Apotljcke ©allie? itt pturten.

JL-fyst M SpenÇfter
Eleftro-Therapie (neue)

Elektro-Jfomceopathie „Sauter"
Jfaiurheil/çunde

passage — Sc^wec^- Heilgymnastik.

Bodania Wolfhalden
885] Ift. Appenzell I.-Ifh.

Sprechstunden :
an Werktagen 8-9 u. 11-12 ühr, an Sonntagen 1-2 Uhr;
von auswärtigen vorherige Anmeldungen erbeten.

Telegrammadresse: Spenglerius, Wolfhalden.

Zur gell. Beachtung.
Schriftlichen Auskunftabegehren musa daa Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Aflferten, die man der Expedition zur Beförde-
V rung übermittelt, musa eine Frankaturmarke

beigelegt werden.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
* erscheinen sollen, müssen spätestens je Mitt¬

woch vormittag in unserer Hand Uegen.
Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,

musa schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Ötellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es soUen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

G ine junge Tochter, welche sich in den
W häuslichen Arbeiten und in der
Kinderpflege vervollkommnen will, findet
zu diesem Zweck freundliche Aufnahme
in einer kleinen, guten Privatfamilie in
schöner und gesunder Gegend, an den
Ufern eines Schweizersees. Gefl.
Anfragen befördert die Expedition des
Blattes unter Chiffre H1126. [1126

ff ine in sämtlichen Hausgeschäften und
W weiblichen Handarbeiten erfahrene
Person sucht Stelle als Haushälterin zu
älteren Leuten, zur Aufsicht von grössern
Kindern oder als Stütze der Hausfrau.
Gefl. Offerten unter Chiffre F1128 an
die Expedition des Blattes. [1128

Sine Tochter
aus gutbürgerlicher Familie, in allen
Handarbeiten bewandert, sucht passende
Stelle in besserer Familie, wo sie als
Stütze der Hausfrau neben einer Magd
im Hauswesen und in der Kinderpflege
sich bethätigen könnte. Am liebsten in
ein Pfarr- oder Doktorhaus aufs Land.
Gefl. Offerten unter MB1123 an die
Expedition dieses Blattes. [1123

Pine junge Tochter, die unter An-
w leitung einer gutdenkenden und tüchtigen

Hausfrau die Haushaltungsarbeiten
erlernen soll, findet hiezu Gelegenheit in
einer kleinen Familie. Mütterliche
Behandlung und Fürsorge ist zugesichert.
Offerten unter Chiffre 1127 befördert die
Expedition. [1127

C ine konfirmierte Tochter aus gutem
G Hause sucht Stelle als Volontärin
zu einem kinderlosen Ehepaar, wo sie
unter Anleitung einer tüchtigen Hausfrau

die Hausgeschäfte und das Kochen
gründlich erlernen könnte. Familiäre und
gute Behandlung erwünscht. Eintritt
nach Ostern. Offerten unter Chiffre 1112
befördert die Expedition. [1112

Gesucht.
In kleiner, deutscher Familie in

Locarno findet ein junges Mädchen freundliche

Aufnahme, um als Volontärin den
bürgerlichen Haushalt und das Kochen
gründlich zu erlernen. Offerten unter
Chiffre 1100 befördert die Exped. [1100

Kinder-Milch.
Die sterilisierte Naturmilch der Berner

Aipen-UiichGesellschaft verhütet

Verdauungsstörungen.
Sie sichert dem Kinde eine kräftige

Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Dépôts in den Apotheken. [826

Pensionnat de jeunes filles
Villa Wistaz sur Lausanne.

Nombre d'élèves restreint. Direction: Madame Maurer-Wistaz. Personnel
auxiliaire : Mesdemoiselles Maurer et Monsieur Maurer, professeur de langues
et de littératures modernes à l'Université de Lausanne. [1082

I.e semestre «l'été commence le 22 Avril.

Sesucht: einige Töchter, die sich an einem
Zuschneidel^urs für Damen- und \

Jfinder^leider beteiligen wollen,
| sowie einige Lehrtöchter für Damenschneiderei. [97i \

Offerten unter Chiffre hffj 974 befördert die Expedition.
- "OÜU'JL oUuuüLT^juvaoyyuuuuiJüOtAiüüuuyiAAAAjixrjuuuui/Joüuu7

Institut für junge Leute
Clos-Rousseau, Cressier bei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule In Neuenburg.
—— Gegründet 1859. ——

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlioher Handelsfächer. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldes.
Referenzen von mehr als 1450 ehemaligen Zöglingen. [871

Direktor: N. Quinche, Besitzer.

Hocb$cl>uk für trauen und Cocbter
im Gasthof zum „Schlüssel", St. Niklausen,

veranstaltet und geleitet von Hermann Furrer, Küchenchef.
Die Kurse finden vom Frühjahr bis Spätherbst statt und dauern je 6 Wochen. Mäs-

sige Preise. Der erste Kurs beginnt im Mai. Prospekte gerne zu Diensten. [1088

Cm.JCüUiger
professeur de sciences commerciales à l'Ecole de
commerce de Neuchâtel recevrait encore quelques pensionnaires.

[1098

Randel$$cbttle „Trey", Bern
— Staatlich konzessioniert -

Studium aller modernen Sprachen und Handelsfächer. Erste Vorbereitungsschule
für Post-, Telegraphen- und Eisenbahn-Examen. [943

Das nächste Trimester beginnt am 15. April.
Prospekte und Jahresberichte beim Vorsteher: Kmil Frey, Schanzenstr. 4,.Bern.

Gesucht:
eine Tochter aus guter Familie, die
geneigt wäre, eine Stelle in dem Hause
eines Arztes anzunehmen, wo sie die
Zimmer zu besorgen hätte und Patientinnen

pflegen müsste. Gute familiäre
Behandlung wird zugesichert. Offerten
mit Gehaltsansprüchen beliebe man unter
Chiffre K1105 an die Expedition dieses
Blattes einzusenden. [1105

r ine rechtschaffene und willige Tochter
G findet Stelle in Locarno zur

Besorgung der Hausarbeiten. Im Anfang
hat die Gesuchte hauptsächlich in der
Küche zu helfen. Der Haushalt besteht
im Sommer nur aus 2-3 Personen. Lohn
25 Fr. per Monat. Gute Behandlung
ist zugesichert. Eintritt baldmöglichst.
Offerten unter Chiffre „Locarno 1106"
befördert die Expedition. [1106

Zuübernehmengesuehf
Zivei Damen suchen ein

nachweisbar gut gehendes und rentables,

kleineres, für sie passendes
Geschäft zu übernehmen. Offerten
unter Chiffre „Geschäft" befördert

die Expedition. [1012

ff ine im Umgang gewandte, gtschäfts-
v und reisekundige Tochter oder sonst
alleinstehende, ehrenhafte Frauensperson
mit guten Manieren, findet Engagement
als Reisende zum Besuche von Privaten.
Gute Position. Offerten mit Angabe des

Alters und der bisherigen Thätigkeit,
sowie von Referenzen und der Photographie
begleitet, befördert die Expedition unter
Chiffre „Reisende". Die Stelle wird von
einer seriösen, hochachtbaren Schweizerfirma

vergeben. [FV1116

5t. Gallische Stickereien
für Damen-, Kinder- und Bettwäsche,
nur solide Ware, liefert franoo und sendet
Muster an Private die Fabrik von [1095

Bichard Engler
Niedecuzwil, Kt. St. Gallen.

Pension für jite TöcMer.
mme Ziegler-Uume

St-Blaise, Neuchâtel.
Gründliche Erlernung der

französischen Sprache. Familienleben. Musik.
Englisch. Italienisch. Malen. Beste
Referenzen. Prospekte zu Diensten. [895

Institut Keller
Villa „Sonnenblume", St. Gallen.

Sorgfältige Erziehung und Pflege. Deutsch,
Französisch, Musik, Malen, Handarbeit. Beste
Referenzen. Prospekte. [1030

Frau Keller-Seydel u. Töchter.
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Grst^ Beilage 'M Nr. ^5 Ser ^cyweîzer Lrauen-Ieiwng. ^4. April ^90f

Die MissethAerin.

^'s war ein Frühlingsabend,
A Die goldne Tonne schied,

Die Blumen waren durstig,
^ Die Vögel waren müd'.

Da kam ein Mädchen singend
Den Wiesenweg entlang,
Mit Wolkengold im Haare,
Mit Thau auf seiner Wang'.

Und hundert kleine Blumen,
Die knieend und gebückt
Den Abendsegen sprachen,

Hat boshaft es geknickt.

Und manche arme Grille
Hat es, noch eh' die Nacht
Die Sterne angezündet,

Zum Waisenkind gemacht.

Dann hat es mich gekreuzigt,
Mit Dornen mich gekrönt,
Hat meine Lieb' verspottet,
Hat meinen Schmerz verhöhnt.

Dies hat an diesem Abend
Gin frommes Rind gethan,
Dann schlief es fest und ruhig
Und niemand sah's ihm an. H ».

Frauenfortschritte in Amerika.
Eine Zusammenstellung, die der Statistiker de

Ghelin über die in den verschiedenen, früher nur den
Männern zugänglichen Berufen thätigen Frauen in
Amerika gemacht hat, zeigt, welche außerordentlichen
Fortschritte die amerikanischen Frauen in den letzten
zwanzig Jahren gemacht haben. De Ghelin weist nach,
daß in dem genannten Zeitraum in den Vereinigten
Staaten die Zahl der Bildhauerinnen und Malerinnen
von 412 auf 10,810, der weiblichen Ingenieure von
0 auf 127, der weiblichen Aerzte und Chirurgen von
527 auf 4555, der weiblichen Prediger von 66 auf
1235, der weiblichen Gesetzgeber von 5 auf 208, der
Buchhalterinnen von 9 auf 27,777, der weiblichen Zahnärzte

von 24 auf 637 zugenommen hat.

Ein wissenschaftlicher Frauenpreis ist von der
amerikanischen Vereinigung für die Forderung
wissenschaftlicher Frauenarbeit ausgeschrieben worden. Er
schließt eine Summe von 1000 Dollars ein für die
beste Arbeit eines weiblichen Gelehrten über einen
wissenschaftlichen Gegenstand, worin die Ergebnisse
einer unabhängigen Arbeit auf einem Gebiet der
biologischen, chemischen und physiologischen Wissenschaft
enthalten sind. Einsendungen haben an den Schriftführer

der Vereinigung, Miß Eushing in Boston, zu
erfolgen.

Die Wahl
eines guten Mutreinigungsnnttels

ist oft sehr schwierig. Die meisten Präparate dieser
Art haben den Nachteil, zu stark abzuführen. Ein
gutes'Blutreinigungsmittel soll langsam, aber um so

sicherer wirken. Dieses trifft bei Koll'iez's Wuß-
schakensyrup mit Eisen zu, der die beiden
trefflichen Eigenschaften besitzt, sowohl das Blut zu reinigen,
als auch gleichzeitig zu stärken. Nach seinem Gebrauche
verschwinden alle Hautunreinigkeiten, Skrofeln,
Geschwüre zc. — Achten Sie auf die Marke der „zwei
Palmen". In Flaschen zu 3 Fr. und Fr. 5.50 in
allen Apotheken. ' s10Z9

Honptbepot: Apotheke Mollie? i« Murten.

<S/s^/io»^?lsvcrpl's

eS/s^/io-Homosopack/us „^au/sv"

à) c? ///zs/c/sN
sss/ Hfl. H5l>êU?sll H.-Hb.

Spve«àtun«ie»
au IpeâaAeu S-S «. 17-12 l/bv, au SouulaAeu 1-2 bbv,-

vo» aa»a>ckvllg>eu vovbevîAe Auutelelauzeeu evbeteu.

Aur Kett. LesâtuvK.
vodriktiiodsll àsàlllltt«bv»vdr«ll muss â»s vorto
lv til, Rüodimtvevrt b«l»vl«»t ^sräöll.
Nlksrtsll, à MSI, âvr Lxpoâittllll Lllr Svkcirâv-" -in,k iidvrmittsit, muss kills ?rlllldàrmsrleô

bvixvisxt wsrâsll.
î vrsedvlllsll soilsll, mässsll spiitostslls z«

Rllf lllssrstv, âis mie odilkro dvLsioimst slllâ,N mus» sodriktiiokv vikkrtk villxvrvlodt svsràsll,
â» âis Lipsâitioll lliodt bstuxt ist, voll sie»
»us âis áârsssvll llllsuxvbsll.

r^lue ^'auAe Zdcblev, aeelebe »leb lu eleu
»e bckusllcbeu Arbeite» auel «u elev

A7l»elevp/lepe vevvollbommuen a,lll, ffnelet
sa <lle»eu» Atvecb /veauelllcbe Aa/uabme
lu elnev blelueu, zeate» Fvlval/auillle «u
»eböuev auel Aesauelev Sepencl, au eleu
l7/«vu elue» Kbaeelseveees. <?e^. Au-
/vaZ-eu be/ovelevl elle Derpeellllon àblattes aulev <?bl/^ve H1126. /1126

,'u« ,'u »àlllobeu Haa»Ae»cbà/leu auel^ «eelbllcbeu Flauelavbàu ev/abveue
F«v»ou suât Kelle ale l/aasbà'/levlu sa
cklteveu Deale», sav Au/slebt von Avöseev»
âuelevu oelev al» KSlse elev Laa«/vaa.
<7e/l. O/^evêeu aulev <7b,)^ve F112S au
elle àxeellllo» cle» Flattes. /1128

aa» A«lbSvA«vllebev l'auiille, ,'u alleu
Fauelavdelle» beaeanelevt, »aebl passeuele
Kelle ,'u bessevev Fauillle, a>o »le al»
KSlse elev Haas/vaa uebeu elnev

à âusiveseu uucl lu clev ^lln«levp/?eAe
slâ àelltckliAeu itöunle. Am llebsteu lu
élu 1^/avv- oclev Dâovltaa» aafs 1,au4.
tle/l. t^evteu aulev 41H 112â au <lle

à^e-lltlou <lle»e» Ulatle». /1128

^lue /uUAe 7'oeKev, elle «nlev ^tn-
V leltauA eluev Auleleu^eucke» aucl lâ'el»-

ll</eu Haa^vaa elle 1laa»ltalla»A»avbelleu
evlevueu »oll, /enelel ltlesa SeleAeultell l»
eluev Itlelueu l'amllle. 41á'llevllâe He-
/»auellauA «uel âv»ovZ-e l»l saAeelclttvl.
O^evtsu «utev <?4l^ve 1127 de^ô'velevt elle

àxeellllon. /1127

^ lue kouffvmlevle 7'oclilev au» ^alem
V Haa»e »acltl Kelle al» ITslonlâ'vlu
sa «lue»u lu'nelevlo»«» âexaav, a?o »le
aulev AnlelêanA elnev lacllllAeu Hau»-
/vaa elle Ha«»Ae»click/7e anel ela» Moelle»
Avllnelllel» evlevueu ltôuule. 1<etu>l/lck,'e an-l
A«le IleliauelluuA eviviîuecK. ântvltt
uacl» (islevu. O^evteu anlev <?KA>e 1112
be/Vvelevl elle àxeelltlou. /1112

lu z?l«luev, elealsâev lieuillle lu Do-
c«vuo /lnelet eln^'auAe» lllaelelleu /veauel-
llcl»e Aa/uaàe, «m al» polontckvlu eleu

l>SvAevllc/»en Haaskall auel ela» lloclieu
Avâ'uelllcl» sa evlevueu. O^'evle» anlev
â»/^ve 1100 be/ô'velevl elle àxeel. /1100

Kincisp-IVIüczk.
o/s sksi/z/s/oiks /Vskl/IMl'/o/? l/öl ös/ns/-

S/'s s/e/lö/'l l/sm /I'/lll/s s/06 ^â'/V/Zs /l'o/?-

sl/l0l/00 00i/ 761/0,'/?/ /à /?/»/?S0l/sS ^l/SS0/?60.

Dépôts à «le» ^lpotkâsn. /S26

?6D8lonnat 6s jeunes filles
Villa Msà sur IlÄUsaime. îklombrs à'slèves restrsiut. vireotion: bisiiams Illsuror-Vistsr. personnel

auxiliaire: Aesàemoisslles klâvrer et Noveisur blaursr, prokesseur àe langues
st às littératures inoàsrnss à l'Ilnivsrsitè àe 4,ausanns. s 1082

Is« »««»«»tr« «I vt« e<»i»iitt«i»e« l« ÄS Vv r il.

s/nl's's /or/i/sv, c//s ^/c/i crn s/^sm
s?ll^Äne/c/s^lli5 /rè> Famsn-
^'na/sv^/s/c/ev ä>s/s//,'s'sn wo//sn,

j yowl's s/nl's^s /s/iv/oo/l/sv /ll> ^amsnFs/msl'assisl. /S74 î

V^si/sn un/sv T/îl^vs ös/ovc/sv/ c//s Sx/zsc/l'/l'on.

IMUMM Mr jviUKS Dsuts
eios-kousssau, c?rsssiSr del llsuenburK.

Okkiriislls Vsvklriäurrssrr rnlt ctsv Hsrrâslssolauls irr dtsuisrikung.
Ssp»-à«l«t ISSS.

Krlornulls àor moâvinon gpraobeu unà s'àtliobor HsnàelstSobsi. — Lieben Nixie-
inierto biSbrer. — ?r»vbtvoUs I-uxe SIN Vusss âes Nur», in nninittsidsrer H'àde àe» tVsiàss.
Kkksrsnssn von wskr »I» Ilkiti sbenutlixen ^öxlinssn. fält

Dlveltlov: 47. Herluâs, De»llsev.

sioàbulî für krauen «n<> Lscbier
im llastkok!euin „Letllüssel", 8ì. lliklaussn,

veranstaltet unà geleitet von Hermann kurrer, lilletieneliek.
vie Xurss tinàen vorn ?rUkiudr dis Sx'-itbeidst ststt nnâ ànsrn je s Wooden. Nils-

si^S Vreiss. V«»» «rs»t« ^urs tu» Sl»t. ?rosx)àiis Kerns sui Oisristeii. l^ll)88

6/n. «Nl/ZAs/'
«Zs ooi»»»»îs»'o»Kês« à e/s «ouï-

»»Kipes. s10S8

Handelsschule Frev", vem
M 84t:>î,llìk l» «

Ltuâinin aller inoàernon Lxravdsn nnà HandolsNioder. IZrsts Vorderoitune»-
sodnls Mr ?ost-, l'elosraxdsn- nnà Mssnbadn-dlxainsn. fgl3

v»» Irlme^ter be ginn, »n> IS. ì,»ril.
?rosxsdts nnà àadresberivdto beà Vorsteder: »snli I r«v, Sodansenstr. 4,. iker».

elue Docllêev aa» Aatev ämille, elle A«-
uelLt tvckve, elue Kelle lu eleu» IZaase
«lue» Avstes ausauelluien, ivo »le elle

^lutuiev sa beeovZteu l»cklte auel palleu-
lluueu p/lezeeu u»àle. Sale /au»llckve
LeltauellunA au'vel suAeslelievl. O^levleu
uilt t?e^all»au»pvScl»eu beliebe u»a» aulev
t?/»lj^ve DD10S a» elle lTrxeellêlou <l«e»e»

Flattes êlusassuele». /110Z

lue veclllscba^eue auel a>lll,Ae Docblev
V ffnelel Kelle lu Do««»»/»« sav Fe-
»oiZ-auHt <le>' Haa»avbe«leu. lu, Au/auA
bal elle Kesacble baaplsckobllcb l» elev

FÄcbe sa belle». De»' llaasball bestebt
lu» Kuiuiev uav aa» 2 - S Fevsoue». Dobu
2S l>. xev âual. t?ale Febanellauj?
l»l saAeslrbevl. Dlulvltl baleluiöLllebsl.
ö^evleu anlev tlbl^ve „Foeavuo 1106"
be/ovelevl 6le Dapeellllou. /1106

^ioel lleevue», »uob«^ ei» naob-
«oâda»' e/ul Aebs»el«« »»et ve»l«-
blos» lclsàeve», /llv sie passenele»
De»ebÄ/t su übevnebrueu. OA'evte»
uutsv t7biA>e „Se»ob«/l" be/ö>-
clevt «lie Da?pe«litiou. /1012

Dr,'ne à FmAa»A geevauelle, S-e»cbck/l»-

V «uel velsebauälA« Doeblev oelev »ou»l
alleluslebenele, ebveuba/le 1<>aaen«pevso»
u«'l Aale» Meuleveu, ffuelet àZ-aAeuieut
al» Ilelseuele sau» Fesacbe von Fvlvalen.
t?ale Fo»lliou. O/^evleu u»lt Angabe ele»

Aller« auel elev bl»bevlZ-eu DbcktlAbelt, »o-
a-le von Fe/'eveuseu auel elev Fbotos» axble
de^lellel, be/ovelevl elle Arxeellllou au lev
<7b,)^'ve „Lelseuele". Dle Kelle ivlvel von
eluev »evlöseu, boebaebldaveu Kba-elssv-
/îvula vevAeben. 1116

Ä. käsetis Äickersisli
kür «»im«»-, üt»äv» nnà Lett«
nur »olieio Wsrs, liskort tranoo nnà sonàst
lànstvr »n vrivsto àis deedrid von fiVgS

R.ià».rà PZuZlsr
Illî«il««u>î«»îl, Kt St Vallon

MsiR M jMö 'rlicilllîk.
mm Regler-(luille

Lì-Llàs, Vssuvliâ^sl.
(Irûllàliods Lrlernung àsr kranrö-

sisellen Lpracde. pamilienleben. Nusik.
Lngliseti. Italisnisell. klalen. Leste Le-
kersnxsn. Prospekte 2U Diensten. f89ö

InMut Keller
Villa „Lonirsirdlulire", St. Gallen.

gorKfàltÎKS kir?!islluVK und?ÜVKD. vàsoll,
?ran?!0SÌ8oìi, Idusll^, IdalsQ, IZsudardvit. Bvsts
RskersV2!vQ. ^rosps^tv. f1l)30

krau >(e»er-8s>äel u. liiektsr.
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SUCHARD'5
CHOCOLAT FONDANT

Die feinste Dessert-Chooolade

Letzte Neuheit!
aus der weltbekannten Fabrik PH. SUCHARD, Neuchâtel.

iß
CO

Pension Hi pour jeunes jeu
chez Möns, le prof. Dnputs, à Pesenx
(Neuchâtel). Facilité de suivre les cours
de l'Institut de Peseux ou des écoles
de N. Etudes surveillées. Bonne cuisine
bourgeoise. Intérieur confortable. [1080

Töchter-Institut
„Flora" Kronthal, St. Gallen.

Sorgfältige Erziehung u. gründlicher
Unterricht i. deutsch., franz. u. engl.
Sprache, Musik u. allen Fächern.
Referenzen v. Eltern d. Pensionärinnen.
Prospekte. Hochaohtungsvollst [907

Frau M. Brühlinann-Heim.

Praktisches

Töchter-fensionat
Estavayer-le-lac (de Neuchâtel).

Französisch, Englisch, Musik,
Handarbeiten, Haushalt,Familienleben. Mütterliche

Pflege. Preis 50 Fr. monatlich.
Referenzen und Prospektus durch
1118] Frau Dr. Torche.

n "fT "ir *n* vT n* n* n* n n* x n* x n x rC

THJETTTOM"

\

CYCLitre

WHITE OPIN NET

Ersatz für Corsets.
Die Platinum AntUCorset« verbinden

die besten Eigenschaften einer
Körperstütze mit tadelloser Figur und
absoluter Behaglichkeit. [1008

• Wessner-Baumann
ST. GALLEN.

S. Zwygart, Bern.

Bad Fideris. et-:*
Mineralwasser in frischer Füllung

in Kisten zu 30 halben Litern, vorrätig im Haupt-Dépôt
bei Herrn Apotheker Helbllng1 in lîapperswil ; in
vielen Mineralwasser - Handlungen und Apotheken der
Schweiz, auch direkt zu beziehen von der (Zag R13) [1032

ri.l4'ris-lSi.(l. im April 1901- (Uttel— ZIZrcfctiOtt.

mmmmmmmmmmmmwmmstm

Töchter-fensionat
von Frl. Bosson

Pampigny bei Morges

FensionnatHFamille.
Madame Guex à Vevey, reçoit en pension quelques jeunes demoiselles I

désirant apprendre le français et compléter leur éducation. — Anglais^ musique,
peinture. — Maison très bien située avec jardin. — Vie de famille. — Table soignée
et abondante. — Prospectus à disposition avec nombreuses références de premier I

ordre, dans la Suisse allemande et à l'étranger. [1014 |

S'adresser à Madame Jules Guex, directrice, rue du Lac 23, "Vevey (Vaud).

c4lpinula -<AIn hübscher Gegend schön gelegenes, für Töchterpensionat eingerichtetes
Haus. — Ausbildung in Sprachen, Wissenschaften, Malen, Musik,
verbunden mit Kursen in Weissnähen, Kleidermachen, Stickerei. Englische,
italienische und deutsche Lehrerinnen im Hause. Preis jährlich 1000 Fr. [905

Auskunft früherer und jetziger Zöglinge. Prospekte durch die Vorsteherin
M. Doleyres-Cornaz.

OrthopädischesInstitut
Neumünsterallee 3, Zürich V

an der elektrischen Strassenbahn BeUevue - Hirslanden.

670 Meter über Meer.
Sehr gesunde Lage, herrliche

Aussicht, in waldreicher Gegend, christl.
Familienleben, französischer Unterricht,
Klavier, Handarbeiten. Referenzen und
Prospektus zur Einsicht. [972

Itaben-Pension
C. Bolens-Weissmüller

Bôle b. Colombier (Neuchâtel).

Gründliches Studium des Fran-
I zösischen, Italienischen eto., Han-
I delswissensohaftl. Vorbereitung auf
I die Post. Massige Preise. Familienleben.

Prima Referenzen. [875 |

Das Institut behandelt vorzugsweise: Rückgratsverkrümmungen (hohe
Schulter, hohe Hüfte, schlechte Haltung), Wirbelentzündungen, Verkrümmungen

der Glieder, Lähmungen, Entzündungen, Steifigkeiten und Kontrakturen

der Gelenke, insbesondere auch des Hüftgelenks. — Angeborene Luxationen

des Hüftgelenks, Klumpfütse und Plattfüsse.
Grosser, gutventilierter Gebungssaal (130 Quadratmeter Grundfläche)

mit specieller Einrichtung für Behandlung der Rückgratsverkrümmungen
mit Maschinen-Gymnastik. Gesonderte Abteilung für operative Fälle mit
aseptischem Operationszimmer und geübtem Pflegepersonal.

Massage-Kuren in und ausser dem Hause. Pension im Hause mit
entsprechender Beaufsichtigung der die Kur gebrauchenden Kinder.
Geräumiger Spielsaal. Veranden, grosser Garten mit Spielplatz. Internat
und Externat. Prospekte\zu Diensten. [1117

Dr. A. Mining.
Dr. Wilh. Schulthess.

Sprechstunden: Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 11—12 Uhr.

son] (nB3juv) Wd
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ob iäp 6unß|!)J8A us^o-» anz ub isniW
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u! 'S1D OS U0A 3ünpu8suig uaSarj

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden
auf Verlangen gerne jedermann gratis
und franko zugesandt.

Schweizer Frauen-Zettung — BlAter Kr den häuslichen Kreis

SOOI-i^I-iv^

vis kàsìs Vssssrì-Oiiooolaâs

Vst2ts Iksàsit l

M llsr «oltdslismitsli sàili ?». 8Ul!>IM, lioueliâtsl.

00

sà!MMsÌ!WW
cbsd Nons. Is xrok. vl>i»»I«>, à
(Heucbâìel). Racilitè de suivre les sours
de l'Institut 6s Reseux ou des écoles
<ls H. Rtudes surveillées. Lonne ouisius
bourgeoise. Intérieur confortable. jlWV

ILàter Insîità
„klorâ" krvià!, 8t. tîsìkn.

Lor^kÄlties Vr^isbnns u. srilndliobsr
Vntsrriobt L. dsutsob-, krans. n. ensl.
Spraobs, Nnsiki n. allsn v'àsbsrn. Rs-
korsn^sn v. Vltsrn à. vsnsion'àrinnsn.
vrospsìLto. Voobaobtunssvollst t9V7

AU. Iîrttì»Iin»i,i»-UI«tiU».

?ràiisOttss

Hàl"-^snsiollà
^stavavei'-Ie-lav (à lieuvlàl).
Rrandösiscb, kngliscb, I^lusik, Rand-

arbeiten, Rausbalt,?amilislllebsn. lutter-
licbe Rllsge. Rreis 59 Vr. inonatlicb.
Referenden und krospsbtus durcb
1118j Iritit »r v«rvl»«.

>ààààààà>à>ààààààààà>à^^

^0M7
X

cvcLtts«
R,I-l>ie YPUA HK7

LrsatZv kür Oorssts.
vis platinum Antl-vorset» vsrbindsn

dis bsstsn Vi^vnsobaktsn sinsr i^or-
psrstiit^s mit tadsllossr vik?ur nnd
absolutor vsbasliobksit. t1008

- ^sssnsr-Laumann
«V. «àlalaLSs.

Lern.

LNÄ?iâsrîs.
Mneral^vasssr in kààor pülluvK

in IListon 2N 30 Rs-llosn Qitsrn, vorràtis irn Hs,ux>t-Osx>ât
Roi Herrn ^.xxztlrsksr in ; in
vision lVlinornlvrs.sssr - HnnâlnnKon nnâ ^.x>c>tb.skon âsr
Soàvroid, s,noli direkt sn RodlsRsn von der ^sxklZ) MZ

i ju. ^j^ iîi.,1. iin .v5)fil Igel //t/'i/à/ttl/t,
KMMlWWMMMMMMMMMIMMS

Hàôs-^àonâì
VON Sossov.

tiìmpiZlls bvi IkorM

^Susioririaî^airiills.
AU»Ä»u»v à rsyoit on pension <inol<inss ^'ounos ÄvinvtsvIIv» I

dssirant approndrs Is kranyais st ooinp16tor Isnr dduoation. — ^.nslaisì innsicins,
pointurs. — saison tràs bion situdo avoo jardin. — Vis ds kainiìlo. — ^abls soignés
st abondants. — vrospootus à déposition avso nornbrouses rskdrsnoss do proinisr I

ordrs, dans la Luisss allornands st à l'dtransor. î

3'adrosssr à Nadains 5ulv» «u«x, dirsotrios» rus dn Vao 23. Vvv«A^ (Vaud).

I» liSdsâer k?«A«»Ä âà FeleA«»»e«, Mr Z7ôâterpe»»io»«ê ««»S-«ricl»êetes
//au». — àsd-àuA à Màen»â«/ien, Maêsn, v«r-
dunà mît àr»e»l in ZZ'eissnäftsvt, MsiÂerrîtacben, àâerei. àA/î'sâe,
îtatten»«c^e uuck ckeutsâe /,àe,î'»»»ie»» im /Zause. />«» /ârl/â /000 />. /Ä0S

^lus/un/t /râerer u»ck /ets»Aer ^à'A-lî»Ae. Rrospe/te ckurâ ck»e ^orsteller«»

à/à/
>VsumÜ7l^!'sf'a//ee

«» «f«. eês/:trt«âsîî -Rr«t«»«»ib«à NsKsvieo » NZrsê«n«îon.

«7» Meter ttker Meer.
Lebr xssunàs b>axe, berrlicke àus-

sicbt, in valàrsicber Ksxsnà, cbristl.
Familienleben, krandüsiscbsr llnterricbt,
Klavier, Handarbeiten. Referenden unà
Rrospebtus dur Rinsicbt. ^972

Iàbe»-?s»sioi»
v. Kolon8-Wsi88mlllle>'

Râì« d. Soloindivr (lisuedàtel).
RrUnàlieàss Stuàm àss ?r»n-

I dàgissksn, Italisnisobsn etc., klan-
I àslsvisssnsàaktl. Vordsrsitune auk
I àis?ost. NÄssizs?rviss. kamilisn-

ledsii. ?rims Rsksrsndsn. I87S î

/)ae /îià'tut beliauckelt vorsuASice»»«.' /îû'r^Aratsver/:rÂmml<î!Ae» Molie
Sekiâer, lîolle W/te, «â/eclite //altuîiA), ll7>ke/e»ksàànAen, Rer^rà-
munAen cker Ktiecker, /.älimuuAeu, àtTàckuîiAeî», Kei^^eîte» un/ foutra/:-
tureu /er Seleui-e, »nsbesou/ere auol» /es /ss/tAeíenà — àZ-ebore»« /i«a?a-
tt'oueu /e» ////tAeteu^e, ///umx/àse un/ R/attZàe.

(/rosser, Autventi/l'erter l/edunAssaat Z/Zà Hua/ratmeêer (?r«n/^ckâe)
m»/ specieller /llnrlclilunA Mr Rekan/lu»L /er /îîïâpralsver^ràmunA-en
»ill il/asclîînen-Spmnaslà <?eson/erle ^bleilunA Mr operative ZÄ'lle »nlt
aseptiscliein <?perat«onss»»i»»er un/ Z-e/bten» /^epepersonal.

âssape-Luren «n un/ ausser /en» /lause. Rensi'o» ìnî //aus« ni»t
entsprec^en/e»' /leau/slclitiAunA /er /ie /7ur Aebrauel»en/en /!»n/er. <?e»

rckunîlper Aplelsaal. Rêran/en, prosser l/arten mit Spîelplate. /nternat
un/ ^rternat. Rrospe/te^su />len«ten. ////7

Slo^«têâ«ss.
Kpreàtun/en» à/onta^, /llenstap, /»onnerstaZ' un/ />e»tap //—73 lllir.

LOtti <rê«v)
^osopi av^sng uszv^uglion» ussysui
os asp vunSi>;ug^ us^o^ and u« ispizi
s;sasP?s sup uispst sqss us^auul^siag
u? '^lD 08 rwa ZunpussuiZ usZsg

krydk-Lxeillpìài'k
äer „Scbvsidör Rrauen-ZIsitunx" werden
auk Verlangen gerne jedermann gratis
und franko dugesandt.
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Magazine, Bureau und Privaträume
ist

Linoleum
der beste, billigste und schönste

Bodenbelag.

i1
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Linoleum

Linoleum

Linoleum

ist elegant, warm, angenehm und lässt
sich äussert leicht reinigen.

wird infolge der vielen Yorzüge und
absoluten Solidität mit stetigem Erfolg in
Neubauten angewandt,
lässt sich mittels Linoleum-Kitt auf jede
beliebige Unterlage (Holz, Stein, Cement,
Grips) befestigen.

Von Prof. Dr. Virchow in Berlin wird Linoleum
mit Recht der

Ideal-Teppich der Neuzeit
genannt.

I

Englisch Kork-Linoleum, 8 mm dick
überaus warm und schalldämpfend

Englisch Linoleum Inlaid und Granit
mit unzerstörbaren, durchgehenden Dessins,
die sich nie ablaufen, in prächtigen Ramagen-, Teppich-,
Blumen- und Parkettmustern, sind vollendete Qualitäten und

eignen sich für den strengsten Gebrauch.

kss Ml. Emguis M-Udtei.
Lagerbestand

stets über 60,000 Quadratmeter Linoleum.
Beste, billigste und reellste Bezugsquelle für Linoleumartikel aller Art

Linoleum-Fabrik Northallerton
England

General-Agentur und einzige Verkaufsstelle

in der Schweiz

Meyer-Müller & Co.

Zürich, Stampfenbachstr. 6.

Bern Winterthur
Bubenbergplatz lO. Casino.

»»»»»»>»»»»»»»»»»-<

Töchterpensionat I. Ranges
und

Haushaltungsschule
Villa Mont-Choisi, Neuchâtel.
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Eltern und Vormünder werden auf dieses zeitgemässe Institut aufmerksam
gemacht. Töchtern aus besseren Ständen ist hier Gelegenheit geboten, die
französische Sprache zu lernen, sowie sich im Kochen und Haushalten auszubilden.
Christliches Familienleben. Komfortabel eingerichtetes Haus mit grossem Garten.
Prachtvolle Lage am See. Prospektus und Referenzen stehen zu Diensten, [sso

»»»»»»»»>»»»»>»»»»»- «

i >:<t' Neuchâtel.MÄRIN. vkA
Französisch und. Handelsunterricht.

Prachtvolle Lage. Grossartige Aussicht auf den See und die Alpen. Moderne
Einrichtung und Garten. Vollständige und schnellste Erlernung des Französischen und der
übrigen modernen Sprachen. Mathematische und naturwissenschaftliche Fächer. Handelslehre

in Verbindung mit der Handelsschule. Speclelle Vorbereitung auf die Examen
für den administrativen Post-, Telegraphen- und Eisenbahndtenst. Zahlreiche
diplomierte Lehrer und höchste Referenzen. Rationelle Körperpflege. Gymnastik. Football.

Sorgfältige Erziehung. [727
Der Direktor und Eigentümer : Hi. martin, Professor.

Die säende fiand.
Ä Romati von Ida Boy=ed. »?«

Die „Gartenlaube" eröffnet mit dieser hervorragenden Roman-

Schöpfung der gefeierten Schriftstellerin soeben ein neues Quartal.

J| flbonncmctitspreis vierteljährlich 2 mark.
Zu bepeben durch alte Buchhandlungen und Postämter.

M probe-Iîummern gratis und franko durch alle Buchhandlungen,
m M m sowie direkt von der Verlagshandlung

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
1114] Terlinden Sc Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältig effektuiert

und retourntert in solider
WW Gratis-Schach telpackung.

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Stödten u. Ortschaften dor Schweiz.

[1125

Das Beste, was es gibt
ist eine Tasse

REINER HAFER-CACAO
Marke weisses JPfer-d

Jedermann gleich zuträglich und wohlbekömmlich. Tausendfach

bewährtes und ärztlich empfohlenes Nahrungsmittel für
Kinder, Blutarme und Magenkranke. Ein herrliches Cacao-
frühstück. [129

"Unp pnht- In roten Cartons (27 Würfel
HUI uulll. oder in roten Paqueten Pulverform

54 Tassen) à Fr. 1. 30
do. à Fr. 1. 20

Von keiner Nachahmung erreicht!

Erste schweizer. Hafercacao-Fabrik Müller & Bernharil, Chnr.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Arrw
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ist oluKaut, warm, au^onodm und lässt
sied äussert lviedt reinigen.

wird inkolAS der vielen VorxüAo und ad-
solnten Loliâiìât mit stetigem IlrkolK in
lVsvìlzârrtsit angewandt,
lässt sied mittels dineleum-ditt aut' ^ede
deliediKe Ilnterla^e (Hol/, 8tein, Lement,
Klips) dekesti^en.

Von ?rok. Or. Virolrow in Ssrlin wird dinoloum
mit lìeekt dor

lâsa.I-l'Sppioli âsr
KöllÄNllt.

Z

Wnli Iîà-I.iliàW, 8 mm àk
überaus warm und sedaildämpiend

tnglislîtl linoleum Inlsill lMll kl'ilnit
mit uirzisrstàrlzsi'Srì, ldurczliySliSQclsii Hsssias,
die sied nis adlarrksn, in präcktiZen ltamaZon-, ?eppicd-,
Llumen- und ?arksttmustsrn, sind vollendete (Qualitäten und

eiZnsn sied für den strevAston dobrauek.

à»« àmàl. llmnMis Im-Iîà
I^aAsrdsstanâ

stets Qdsr 60,000 yuaârâàstSi' I^inolsui».
vests, billigste unll reellste velugsquelle tl»' l.iiioleiiinsi'tilisl slier itrt.

t.inolvum-fabl'ili ^ortliallerton
^nZIsnc!

Kemàl-jUàr iiiiâ àize Vààtà
in âer L»v1l^SÌ2

Wfsr-Mr à Le.

buried, SàiiiplMàtr. K.

Ssrn Wirrìsrtliur
Lulzsnlzsi-gxilst^ 10. 0asino.

»»»»»»»»»»»»»»»»-<

l'oàtsl'psriZloiìat I. Kantes
und

Villa Itilont Lkviai, bleucliâtel.
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Litern und Vormünder werden nuk disses esitgemässs Institut aukmsrksam
gemaekt. Dösktern ans besseren Ständen ist bier Keisgsnbeit geboten, dis ban-
sösisebe Lpracbs ^n lernen, sowie sieb im Locbsn und bansdaltsn auszubilden,
Lbristliebes Lamibsnlsben. Lomkortabsl eingeriektetes Haus mit grossem Karten,
LraobtvoUe Lage am Lee. ?rosxektus und kskerensen sieben ?u Oienstsn sss»

M 5!<.«F ^suekàtsl.—^— ?»>

vrrrâ l^larvä«l«väridsi7ri<zlid.
?r»vktvollv Mgv, Urosssrtigo àssivbt sut den See und dis >VIx>sn, Idodsrue Lüu-

rivbtung und garten, VollstÄndige nnd svbnollstg Erlernung des Vransüsisokon und der
Übrigen modernen Sprsobsn. llatbvmatiiiobs und nàrwisssnsokaktlivks Mober. Handels-
lekre in Verbindung mit der IZandsIssokuis. !Spevl«II« Vnrkerelt»»^ »>>k dt« Ixainen
Mr den »ckn>ti>t»tr»ttv«»» Vele^rapd««» und Ht»«nI»»I»»dt«n»t. Mblreioke
diplomierte > .obrer und böobsts Rsksrenssn, Kationsiis Lörpvrptiegs, < iviniu^tik. bbior-
daii. SorgkÄitigs lürzdebung, 1727

ver vireklot und Eigentümer: M. Mattin, prolessor.

vie säende stand.
»T» l^oman von >?>

vie „Lartenisuvo" eröffnet mit dieser kervorragenden Homan-

Schöpfung der geleierten Schriftstellerin soeben ein neues Huartal.

iNdonnementsprei» vierteliâdrliel, 2 Msrd.
Tu beziekm durcb alle Luckksndlungen und Postämter,

â D M Probe-IZummern gratis und lrsnko durck alle kucbkandlungen,
M » ^ sowie direkt von der Verlsgsksndiung

Oirobts Jsnàunssu o,n dto bobannto ArösstS und srsts

Ltisàli» ààislt II. XleckiMm!
1114Z 1<zr linlle;ri «85 <ü«.

° m.,- k. Hmtsrmvister
wsncZsrr irr Ii,i»r»«»ter ««rKteiltix skksbtuisnt

urirZ rstourrrisnt in SOlidsn

ZM" (Zr'sbis^Sodisc:kte1psc:dtung. "Wv
li'ilialsii u. Depots iv allen srösservn LtUâteri u. Ortgotiaktori clvr öcli^vvi?!.

^1125

lla8 Kk8te, W88 68 gibt
ist sins l'ssss

»NIIMNakMäll
lVlîìi lût5 ^^t'evl â

jedermann gleicb ^uträglieb und wokldsbömmbok. tausend-
kaeb dewäbites und äratlicb empkoblenes tiabrungsmittel kür
Linder, blutarme und àlsgsnkranks. Lin berrliebss kaeao-
krükstücb. ^129

Idnn nnbt- In roten Kartons (27 VVürkkl
lilll uvlll. oder in roten pagneten buivsrkorm

64 lassen) à Lr. 1. 3t)
do, à Lr. 1. 2t)

Von liàr àeliàliillllllZ oi-reiellt!

Lrste sebwei^er, bakeroacao-Labrik ât. Vvri»I»»»'«l, <



$d|hretjer Srauen-Jettung — Blätter für ben t|àugltd|en Kreta

Empföhle« «lurch die „Schw. Franen-Ztg."

eform-KorsettRS Dr. med. Anna Kuhnow.

Bequem, solid u. billig
leicht waschbar.

Preis 6 Fr. [1015

Fabrikant: F. Wy.s
Mühlebachstrasse 21, Zürich V, beim Bahnhof Stadelhofen '

Neuartiges
Mako-Strick- u. Häkelgarn

Seidig, weich, ausserordentlich stark und haltbar.

Erspart viel Flickarbeit. Angenehmes iVer-
arbeiten und Tragen. Ein Versuch wird jedermann
überraschen und befriedigen. (Zà 1491g)

Lang - Garn mit Seidenglanz wird in
zwei Stärken und 46 Farben erstellt und ist! seit
einem Jahr erprobt, in bereits 2000 Handlungen der
Schweiz erhältlich. [996

Berichtigung I
In den letzten Nummern ist aus Versehen in der untenstehenden

Annonce betreffend Parketol „ParketöP* gesetzt worden, was nicht richtig
ist, indem dadurch die Ansicht geweckt werden könnte, dass es sich

um ein Oel oder ölhaltiges Präparat handle, während es aber gerade für
die Eigenschaften des Parketol besonders ins Gewicht fällt, dass es eben
kein Oel ist, was wir hiemit unseren vorehrlichon Lesern zur gefl. Kenntnis

bringen.

Parketol aus der Fabrik von K. Braselmann, Höchst a. M.,
lieh geschütztes, einziges Mittel für Parketböden, das
feuchtes Aufwischen gestattet, Glanz gibt, ohne
glatt zu sein, jahrelang hält, Linoleum konserviert und

auffrischt. Wichsen und Blochen fällt ganz fort; geruchlos und sofort trocken.
Prospekte u. Zeugnisse zu Diensten. Parketol wird gelblich u. farblos geliefert. (H 6. 2153)

G-eneraldépôt für die Schweiz: Lendi & Co., Zürich. [1122

Achtung! Ein Achtung! [ins

erprobtes Mittel gegen Sommersprossen

zur einfachen, selbständigen Herstellung
teile ich jedem mit gegen geringe Zahlung.
Diskret, zugesichert. Offert, mit Retourmarke

an Marchand, postlag., Zürich Wiedikon

Herzkirchenthee
vorzügliche Qualitäten echt
chinesischen Schwarzthee in
verschiedenen Mischungen und
Preislagen.
Verkaufsstellen an Plakaten

ersichtlich.
En gros bei

Carl F. Schmidt, Zürich.

Israelitisches

Knaben-Institut
Villa „Les Jordils"

Lausanne (französische Schweiz)

Referenzen und Prospekte zur Vertagung.

yi4] Direktor: S. Bloch.

VILLA M0N-DÉSIR

Payerne (Waadt)
Gründliche Erlernung der modernen Ï

Sprachen, Handelsfäoher und Künste. \

— Geräumiges, komfortables Haus; \

grosse Gärten. — Aufmerksame Pflege.
Es werden nur 12 bis 15 Zöglinge auf- j

'

genommen. — Referenzen : Herr j

Prof. II. Golay, St. Gallen. — Pro- j

I spekt und anderweitige Auskunft ver- i

| lange man von dem Direktor «

935] Prof. F. Deriaz.

Familienpension für Töchter
welche die Stadtschulen zu besuchen wünschen
(H1467N) Direktion: Herr und Frau Professor Lavauchy in

— NEUENBÜRG.
Angenehme Lage; grosser Garten. Französisch, Englisch. — Sorgfältige

Pflege; mässige Preise. — Prospekte und Referenzen zur Verfügung. [1079

ist unser Corset „Sanitag", Marque déposée Nr. 6300, in gesundheitlicher
Beziehung von grösstem Wert.

Es zeichnet sich durch die porösen Brust- und Seiten - Gummieinsätze aus,
so dass vermöge deren Dehnbarkeit, sowie der angebrachten ganz weichen
Schliesse die inneren Organe nicht den geringsten Druck erleiden, und dabei
graziöseste Figur zum Ausdruck gelangt.

Diese Sanitascorsets sind empfohlen durch die Herren Aerzte Prof Dr.
Eichhorst, und Prof. Dr. Huguenin in Zürich, und zu erhalten in allen besseren
Corsets- und Konfektionsgeschäften. [821

Corsetfabrik Gut & Biedermann, Zürich und Brüssel.
Zürich 1894 — Diplom — Genf 1896.

Bett-Tücher
Reinleinen, Halbleinen mit Zwirnzettel,

Baumwollen. Roh, gebaucht,
Garn gebleicht und Gebleicht in

grosser Auswahl

Tisch-Tücher
und

Servietten
ganz und halbleinen.

Damastgedecke.

m

Thee-Gedecke

Wasch-Servietten

Gläser-Tücher

Küchen -Handtücher

Küchen-Schürzen

Kissen-Leinwand
Duvet-Anzüge

Piquet, Basins, Damast

Taschen-Tücher

Hemden - Tücher
Reinleinen, Halbleinen und Baum¬

wollen

Rohe und gebleichte

Baumwoll -Tücher

Monogramm-Stickerei

Ä| Cchte ferner
Geinwand

entspricht ihrem Jahrhunderte alten Ruf für grÖSSte Dauerhaftigkeit und

schönen Ausfall in der Wäsche auch heute noch in vollstem Umfange.
Da aber für circa 5 Millionen Fr. jährlich fremde, meist beschwerte, stark

appretierte und minderwertige Leinenwaren in die Schweiz eingeführt werden,
so ist grösste Vorsicht geboten, besonders für

Braut-Aussteuern.
Wir führen nür eigenes hiesiges Fabrikat aus allerbesten Garnen. Für

alle grösseren Anschaffungen geben wir auf Wunsch vorher Abschnitte zu

Waschproben.
Musterkollektionen franco | Jede Meterzahl wird I Wir haben keine Detail-

zn Diensten. j abgegeben. | reisenden.

f. Emil moiler $ Co.
Langenthal, Bern.

Mechanische Leinenweberei mit elektrischem Betrieb.

[426

Handweberei.

Schweizer Frauen-Zeitung — Vläkter Mr den häuslichen Kreis

Iliiiz»t>»IiU>> «Iiirtli «iiv „8«Iiv. Zinneii^tir»

eform Xo78ettPS Or. msd. àna Dulmow.

soUck n.
p>rsis s p°r. »1915

^abrikcantl î^ZfSS
^iiblsdaobstrasse 21, ZSiirtvI» V, dà Sslinli»! Siàlliolen '

Hslìo Wick- u. liàlgài'n
Leiàig, weieb, ausssroràentliek stark unà kalt-

bar. prsxart viel pliekarksit. àgsusbmos >Ver-
arbeiten unà Iragon. Lin Versnob wirà »sàsrmann
übsrrasobsu unà dskrisäigen. (Pà1491g)

I»ii<; <«»> ,» mit î8e»âvi»Klk»i»5 wirà in
cwei Ltärksn unà 4d parbsn erstellt unà istì seit
einem àakr erprobt, in bereits 2999 Dallàluugeu àsr
Lobweic erbaltiick. »996

SsmOtitiguriN?
In den lvt^tvu Dummsru ist sus Versebeu in dor uuteustobeudvu

^nuouee betreffend l^»rii«t»I „Darketttl^ gesetzt worden, was niebt riob-
tig ist, indem dadurob dis ^nsiodt gowsokt worden könnte, ciass es sied
um sin Del oder ölbaltigss Dr'äparat Kandis, wäbrend es aber gerade kür
die Digsneebaktvn des dvsondvrs ins Dewiebt källt, dass es eben
><vti» Oel ist, was wir biemir unseren vorobrliobon kiesern 2ur seil. Dennt-
nis bringen.

?arketol aus der Dabrik von K. Si-sssimsnn, ttvokst s. liâ.>

lieb gvsobüt^tes. einsligos Mittel kür Darkovbödon, das
àutwi»vR»«i» gestattet, gibt, obno

glatt 2U sein, jabrelang kält. Kinolsum konserviert und
aukkrisokt- Wiobssn und Dloobon källt gan^ kort; geruoblos und sokort trooken.
Prospekte u. Zeugnisse 2u Diensten. Darketol wird goldliob u. karblos geliefert. (D 6. 2153)

(Z-61161-s.läspüi küi- âis Soà-wslL!: F^eiìtlî â o«., ^Ârîà. DM

à«I»tui»Kl Din ^.àtunK!
ttprobtez Nie! gegen Soininei'îpl'veeLn

2ur einkaoben, selbständigen Dersteilung
teils iob jedem mit gegen geringe Gablung.
Diskret, sugesiobsrt. DKort. mit lìstour-
marke an liâsrekânl!, po8tlag., iLUrlek Msäikon

iiei-?Iìii-o!ient!iek

Vsrksutssteüsn an kìkaìsn

Qarl k^. Lekmiclt, ?ürick.

Israslitisokss

iìnaben-Institut
Villa „kss àdils"

l.au8amie s^^ôàelik 8àlvà>
Nolsronien ui«I Prospekt» sur Vortllgunz.

Dî'râor .' N.

Dsz^Si'NS »Wsaciy
Dründüobo Drlsrnung der modernen ^

Lpraeben, Dandolskäobor und Dünste. ^

— Geräumiges, komfortables Daus; i

grosso Därten. — Aufmerksame Düvgo.
Ds worden nur 12 bis 15 Zöglinge auk- i

genommen. — Itetor«»»«!» : -

I»r«r KI. St. V»N«n. — Dro- '

spokt und anderweitige ^uskunkt vor- z

> lange man von dem Direktor -

935) Ds^/a«.

?s.ml1ißnpsn3loil kür löoktsr
wsìctis 6 is LìâcNsstiulSN 2U dssuoìiSn wüirssUsrt
(«14K7I?) vireMll! Um M àu ?ràor I^avaued^ in

— à DDI7DDLIIIî.S.
^nxsuebms b,uxs; xrosser Oârteu, rräu^ösiseb, bluxlisck. — Lorxkültixo

?klsxo ; müssiZs preise. — Prospekts uuà Rskeren-isu 2ur Vorküxuux. >1979

ist unser Lorset ücknrczus àêposêe blr. 6g(X>, in Zesunàbeitliobsr
gsöiebunx von grösstem Vert.

ps 2sicbnst sieb àureb àie porösen klrust- unà Leiten - Lummieinsstrs aus,
so àuss vermöge àsren veknbsrksit, sovis àer ungebrnckten gsn2 vvsieben
Lebliosse àie inneron Organe niokt àsn geringsten Oruok erlsiàen, unà àadei
graciöseste pigur cum àsàruok gelangt.

Diese Lanitasoorsets sinà emptoblen àureb àie Herren ^ercte prok Dr. Lieb-
borst, unà prok. Dr. ltuguenin in lüriok, unà cu erkalten in allen besseren Lor-
sets- unà konkekìionsgssokâkten. »821

Noi'SSìkâdi'i^ Nut à NisUsi'ttisiirt. 2üriOti unä Nrüsssl.
2llr>c>Ii ISS4 — VIi»I>»i» — Osnt ISSS.

Lktt-Iüetisr
ksinleinsn, Dalblsinen mit pvvirn-
cettel, Daumvollen. Dob, gebauekt,
Oarn gedlsiebt unà Kedleiebt in

grosser àsvabl

unà

ganc unà baldlsinen.
Damastgeàseke.

M

Idss-Ksàke
lVasczk-Lsrvietten

ülässr-Iüotior
XülZtioa -üaaätüetisr

Hûedsv-8odàen

Xlssen-bàwavci
Duvst-àcûge

piquet, Dasins, Damast

laLodsli-Iüodsr

üemäsv - lüodsr
Reinleinen, Halbleinen unà kaum-

wollen

Robe unà gebleiebte

Laumwoll - lülZksr

AMMimii-8tiàj

D ^^àtvanok
enlspricüt ikrem ^altrütinäerle âen R.uk kür grösste Dauerbaktigkeit unà

sellöneu Ausfall in àer Wä8LÜe Äuck Keule nock in voUslern IlrnkanAe.
Da aber kür eirea Z Millionen ?r. jàliek kremàe, meist kesektverte, stark

appretierte unà minàervvertige l^einenvraren in àie Lelrvvei^ einAekükrt tveràen,

so ist grösste Vorsiclit gekoten, desonàers kür

Wir kükren nur eigenes kiesiges k'akrikat aus allerkesten (tarnen. K'ür

alle grösseren T^nsekakkungen geken wir auk Wunsek vorker T^kscknitte ^u

W^ascliprobeli.
Ruskvrlkollöktioitvll kraiiev î «Isàs MsìSn^nkI winà I wir kadeu keine Detail-

/u Diensten. I uDgsgsdSii. I reisenüvn.

7. Cm» MMtt ^ Ls.
NveliMiseliv IvillvllMilvrei mit dätri^Ilvm kàivd.

»42k

kiìààm.
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